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WeihnachtenderWaisen.Samstagabends
fandimWaisenhausderStadtWienzu
KlosterneuburgdieWeihnachtsbescherungder
dortuntergebrachtenMienerMaisenkinder
statt .ZurFeierwarenerschienenBemer¬
gerG .A .Klotzberg,BauerSche¬
Haar ,MagistratsdirektorDr .Wei¬
Kirchner,dieMagistratsrateAppelu .R.
Seelen ,RechnungsratSieber ,Pfarrer
ScholzvonS .MartininKlosternenburg
Rechtsbuchhaltenv .Häckel,Vereinsobmann
Pinter,derLehrkörperdesWaisenhauses
mitdemWaisenhausvaterVerkamman
derSpitzeu .demReligionslehreru .Stefan
Spiletc .In großenreichvorierten
SpeisesaalfanddieWeihnachtsbescherung
statt ,hierwareinmächtigerTannen,
baumaufgestellt ,welcheranGlanz¬
derLichterhebterstrahlte .Nachdem
EingangsschorderWaisenkindersprach
zuersteinMädchen,danneinKnabe
aufdasFestbezüglicheGedichte.Pfarrer
Schatzerörtertedanninformvollen¬
deterRededieBedeutungdesWeihnachts¬

festes ,begrüßtedenBürgermeisteru.
fordertedieKinderaufzurDankbar¬
keitgegenüberderStadtWien.Bem.
Dr.Burger,nahmhieraufpersönlich
dieBeteilungmitzueinerStronean¬
jedeseinzelneKindvor.Nachdemdie
KindereinenWeihnachtschorgesungen
hatte ,hieltG .Dr .RotzbergeinAn¬
ichihr ,welchemiteinemhochaufden
Bürgermeisterschloss.Dr.Burger,derhierauf
DasWortergriff,danktezuerstdemPfarrer
SchatzfürseineAnsprachebetontedann,

daßdasKlosternburgerseheeine
ArtvonLieblingskindsei .SchonalsGemeinde¬
rathabeermitgewirkt,diesesWaisenhaus
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insLebenzurufen.EsversprachderNachenderStadtbuchhaltung,inderenNamen
nezuvergessen,auchnichtwennder MagistratsvicedirektorDr .Weiskirchner
eineoderderandernspäterimLebenzu aufsherzlichstedankte.Gegen9Uhrabends
ihmkommtu .seineHilfeerbittensollte. tratderBn.DieRückfahrtnachWien
sowünschealleinKindernbestesWolergehenan .
u .siemögennievergessen,daßdieStadtKinderschutzstationen.ImManda¬
Wien,. h.alleBewohnerderselben PavillendesKinderschutzstationenRuckergasse
beigetragenhaben,denWaiseneinwür¬VereinesWeidlingfandSamstag
digesHeimzubereiten.Imweiteren nachmittagsdieWeihnachtsfeierder
VerlaufseinerRedeerinnerte,dannder heimstättenKinderstatt .DieProte¬
B .andesVorbild ,welchesein lorendesVereinesErzherzoginMaria
WienerMaisenkindgegebendurchhoheVol¬Josefawarpersönlichzudieserfeier
tätigkeit ,alsesspäterzurVolstandin BegleitungderJohannGrafen
gelangt,andenNachenwolleterSamelZanckeerschienen.Weiterhattensich
u .schloßmiteinemhochaufdenKaiser¬eingesundenProbstMenda,Graf
inwelchesalleVersammeltenbegeistertein,Spiegel ,
stimmten.MitdemAbsingenderVolks¬MagistratsratAppeletc .derErzherzog
sie u .mitderVerteilungderreich¬werde vomDr .er ,Ma¬
lichvorhandenenGeschenke,diezumeiststratsvicedirektor,Dr .Weiskirchneru.
in BüchernfürdieKnabenu .innütz¬ BezirksvorstehenKassonehrfurchtsvollstbe¬
lichenGebrauchsgegenständenfürdie grüßt .DieKindertrugeneinigeLieder
Mädchenbestanden ,endetederofficiell vor ,woraufdieBeteilungvorgenommen
TeilderFeier .DieFesteilnehmerwurde.DieErzherzoginverteilteselbstdie
vereinigtensichdannimTurnsaalder Gaben.BeiDr .Burgerbrachtenamens
AnstaltmitdemLehrkörperzueinemallerAnwesendenderErzherzogiadie
einfachenAbendessen,beiwelchemBanbestenWünschefürdieWeihnachtstage
2 .BürgerdenerstenTrostaufPfarrerdaru .betretedieunbedingteTreue
Scholzschwach.Ererinnertedaran,dasPfarreru .AnhänglichkeitfürdashoheHerrschen
Schulz,derfrüherinderPfarreNeustiftanhaus .Erschloßmiteinemdreis¬
Waldewar,dortwiederdieersteKirchlichechenhochaufdenKaiseru .die
EinweihungeinesWienerstädt .SchulhausesErzherzogin.
vorgenommenhabe.PfarrerScholzdankte ChristkindlbeidenDeutschmeistern.
demBamu .wünschte,daßderselbenoch Sonntagden21 .d .10Uhrvormittagshand
rechtlangedesLebeninungebrocheneinderCentraledesHoch-u .Deutsch¬
Gesundheiterhalteu .allenvoranleuchteals meister T .Militär - Vereins
MustertreuerPflichterfüllung ,alsMuster, NeubauSiebenstrug .inGegen¬
derLiebezuunseremWolte.ErschloßenwartdesVorstandesRudolfKling,
einemhochaufdenBymWaisenmutterderbeidenVorstandstellvertreteru .der
FrauNekambrachtenamensderDamenComitmitgliederinfeierlicherWeisedie
einhochaufdenBamaus ,Weisenhaus¬VerteilungderWeihnachtsunterstützung
aberkamversprachnamensdes genanWitwenu .Waisensowiein
Lehrkörpersstrengsteu .treuestePflichter¬NotbefindlicheVereinsmitglieder
füllung.G.Dr.Klotzbergsprachaufdiestatt .NacheinerherzlichenAnsprache
anwesendenVertreterdesMagistratesu. desVorstandeswurdedieSummevon
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früh1

zumPosthaumBildhauer
Medailleurverhalt ,hat sich wiebe¬
partin Begleitungderbeidenvonihm
verfertigenGeschenkedieKaiserl .und
derStadtwienachkamzugeben,wo
in eigensdageacceptiertenRäumen
dasVaterdiebeidenKunstwerkunter
seinerLeitungaufgestelltwurden.Die
AufstellungfurderSamstagbeendet
sokonntegestern,Sonntagdiefeierliche

überreichungbeidergeschenkestatten
den ,in zum12UhralsKaiser
um1 Uhrjenes der Stadtwie¬
beideGeschenkefandendievollsteAn¬
erkennungdassolchenVatersunder¬
regtensichtlichelebhafteFreude.



800kinTeilbewegenbiszu100k
zurVerteilunggebracht.
WeihnachteninderVersorgungsanstalt¬

GesternvormittagsfandinderWiener
stadt .VersorgungsanstaltzuLiesingin
feierlicherWeisedieChristbaumeier
statt .Eswarendabeianwesendan¬
Dr .BurgermitdenMagistratsraten
Appelu .AspergerOberkomissär
Dr .Doct .RechnungsratSieberetc .
derAnstaltsheelsorgerMotoren
im Vereinemit demVerwalter
Scholzu .denAnstaltsärztenbegrüßten
denB .u .geleitetenihninden
mitReisigQuerlandenfestlich
geschmücktenSpeisesaal,inwelchen
ein mächtiger Christbaumim
hellenLichterglanzerstrahlte.Auf
einemgroßenTischwarendieGeschenke
aufgelegtu .umeinenzweitenTisch
warendie zwölfältestenPfründen
derAnstaltplaciert ,welchedort
ausgespeistwerden.DieFeierwurde
eröffnetmiteiner AnrededesVer¬
waltersDr .Scholz,inwelchererdie

BedeutungdesWeihnachtsfesteserlau¬
terte .NachderGegenrededesBau¬
fangendieAnstaltspfleglingeWeihnachts
lieder ,wobeisie voneinerblinden
Pfründerauf demharmonium
begleitet werden .EinePfründen
trag dannein voneineranderen
Anstalts-InsassenverfasstesWeih¬
nachtsgedichtvor .Darnachwerden
diePfründemitWeihnachtsgeschenke
beteilt .BaarDr .Bürgerunternahm
daneinenRundgangdurchsämmtlich
RäumederAnstaltwünschtealle
PfleglingenglücklicheFeiertag .In
deneinzelnenKrankenzimmernhanden
spicielleChristbaumhererstattu .in
jedemKrankenzimmerwareinkleinen
Christbaumaufgestellt.

Warmenstube .Heutewirdeine
zweiteMarstubedesWienerWaren
stubenu .Voltätigkeits-Vereins
jeneinderPuchsbaumasseinGandrien,
alsAschlwährendderNachtzeitder
Benützungübergeben.Diegenannte
Warmenstubeistdiezweitgrößteder

Vermes¬

DashistorischeMuseumderStadtWien
istandenbeidenWeihnachtsfeiertagen
von9bis1UhrmittagsfürdenBesuchdesPublikumsgeöffnet.

Communalkalender.DerWienerCommu¬
alkalendereinalljährlich
jenenHand-u .Nachschlagsbüchern,die

zuWeihnachtenaufdem
Bücherlicherscheinen,alseinzigverlas¬
lichesu .umfangreichesNachschlage.buchaufcommunalenGebieteanBe¬

deutung.Dersoebenerschienen41.
Jahrgangenthaltwiedermancherlei,
Erweiterungu .Verbesserung.Ver¬
schwundendarinist vorallemeine
Rubrik,dieEinhebungderWulimpf¬weildieseselbstvomJahr1903an¬
aufgehobenist .Neuaufgenommensind
u .A.ausführlichegesetzlicheBestimmun¬

genzur BekämpfungderMut¬
krankheitdenHunde,fernerBelehrung
betreffenddieSchutzimpfungderMenschen
gegendieMuthu .überdieKennzeichenderWulbeiHunden.IndemPersonal¬
Verzeichnisderstädt .Punktionäreu.
Beamten,etc .sindzumVorteilder
besserenÜbersichteinigehypographische
Verbesserungenglücklicheingeführt.DiePersonalveränderungensindbisin
dieallerletztenTageaufdasgenaueste
verfolgtu .richtiggestellt,u .entschä¬
chend,denimLaufedesJahresvor¬
genommenenVeränderungenhinden
warauchmancherleiNeuerung,so

zumerstenMaleeinenContrete
statusderstedtKanzleiplikanten
derstedtKanzlisten,derCentral¬
Wahl-u .Neuerkalasterfindenwir
alsselbstständigesAmtu .auchdie
RedaktionderBlätterfürdasArmen
wesenist zumerstenMalimCom¬
nalkalenderaufgenommen .Inden
BeitragenzurGeschichtederStadtWien
findensichzweiinteressanteAufsätze,

dereinebehandeltTagebuchblättereines
ObersthofmeisteramtsBeamtenRath
FranzProth,dervon1803bis1856
gewissenhaftjedesEinWienbemer¬
kenswerteEreignisverzeichnethat.Die
veröffentlichenTagebuchblätterbezu¬hensichaufdieVermählungder

ErzherzogenMarieLouismitNa¬
lern ,u .erstreckensichaufdieZeit
vom19 .Februarbis13 .März1810.
EineninteressantenAufsatzveröffent.lichtderderzeitigeLeiterdermagi¬
stratischenAbleitungfürFinanzen¬
gelegenheitenMagistratssecretär,Dr.
R.9 .SchreiberzurGeschichtedesMusik¬
unpostesu .ohnwagengefalles
dasBuch,dasinderselbenerholung
erscheint,wiealljährlich,wirdauchFeuereinewillkommeneGabesein.

8 .deCommunallendergeht
anlaufdieheutigenTagesderR .Redaktionzu



Mr .Rathaus .Cour. 22 aber

EineFestsitzungdesBürgerklubs
ImGemeinderats-Sitzungssaale,der

mitBlumenfestlichgeschmücktwar,
hieltheuteabendsnach7UhrderBürger¬
KlutdesWienerGemeinderates ,eine
Festsitzungab ,diederEhrungzweiter
MitgliederdesGemeinderates,desV .B.
Strobachu .desG .Losenoblegewidmet
war .DerFeierwohntenaußerfast
sämmtlichenMitgliederndesBürgerklubs
auchnochbei ,BezirksvorsteherSchwarz
vonMargarethen,Magistratsdirektor
Preyer ,Magistrats-VicedirektorDr .
Weiskirchner,StadtbaudirektorBerger,
StadtoberbuchhalterHangu .derVorstand
desPräsidialbureausMagistratsrat

Appel¬
derObmanndesBürgerklubsM.

WesselneröffnetedieSitzunginformeller
Weiseu .hieltsodannungefährfolgende
Ansprache.DieheutigeSitzungistnichteine
jenerSitzungen,diewirgewohntsind ,ob
zuhalten ,umüberwichtigeAngelegen
heitenderGemeindezuberaten ,sondern
soist einefeierlicheSitzung,zuEhren
zweiMänner,diewirallehochachten
dieimöffentlichenLeben,dereineauch
aufdemGebietederKunst,hervorragend
tätig gewesensind .DasWirkenbeide
MänneristauchvonallerhöchstenStelle
schondes öfteren anerkanntworden
u .auchwirwollendieGelegenheitbe¬
nützen ,umbeidenunsereVerehrung
darzubringen.UnserenFreundKostenoble,
der nicht nur in Wiensondernweit
u breitüberdieGrenzenunseresHei¬
matlandes,hinaus ,bekanntistals
künfter,denmüssenwiralleehren
u .zw .ausAnlasseinesWerkes,welches
ergeschaffenmiteinerSelbstlosigkeit
in Anregennützigkeit,wiewirsieselbst
hattenfindenwerden .Esist diesdas

Denkmalfür unserenunvergeßlichen
ProfessorSchlesinger(Beifall. )Soselbstlos
hatsichFreundCostenabledieserArbeit
hingegeben,dassesvielKopfzerbrechens
gekostethat ,umdaraufzukommen.
aufwelcheArtwirihmunseren
Danku .unsereAnerkennungzollen
können.Esist einVerdienstunseres
hochgeehrtenW.B .Neumayer,diese
ArtderVerehrunggefundenzuhaben.
uüberseinenWunschunterziehe,ichmich
gerneder Aufgabe ,unseremFreund
Rosenoble,imNamendesBürgerklubs
dasGeschenk,dasdieserihrewidmet.
zuüberreichen(WürmischerBeifall,

derRedner ,übergabmitdiesen
WortendemGlossen einweit¬
vollegoldeneUhrmitdemMonogram¬
desGefeiertenuschloßmitdenWorten
MögeFreundKostenablerechtoftdiese
Uhranschauen,damiter weiß ,wieviel
esgeschlagenhat ,u .daßer ,wenner
diesweiß ,auchderFreundeimBürger¬
klubstetsgedenkt.(VermischerBeifall.)

genDr .BürgerrichteteandenG.
Losenoble,ungefahrfolgendeWorte:Esist
Ihnenallen bekannt ,dassunser
FreundLosenoble,immerfürunstätig
gewesenist u .immereinerdertreuesten
AnhängerunsererParteiwar .Es
gereichtunszurEhre ,wenneinsolche
WannvonCosenoble,einsotreuer
AnhängerunsererParteiist .Erhat
esnieverschmahl,selbstangefährdeten
PostensichalsLandidataufstellen
zulassen.Siewerdensichalleerinnern
daßer langeZeithindurchzuden
sog .ewigenCandidatenin derHerren
Stadtgehörte .Heuerhabenwirdas
Glück,ihnauchalsLandtagsabgeord¬
neten begrüßenzu können ,Ver¬
mischerBeifall .Ichmußhierder
ÜberzeugungAusdruckgeben ,
dasderNameKostenablesehrviel

zumSiegeunsererParteibeigetragen
hat .WirschützeninunseremFreunde
Rosenoble,auchaberaucheinentreuen
biederen,uneigennützigenMann
wieesweniggibt .Erist inganz
Wienbekannt.Erist wirklichein
echterWieneru .vielederHerren
werdenihnja können,inseinenhisto¬
rischenErscheinung,wiealsJäger
angelangdurchdieStraßengegangen
ist ,begleitetvonseinemtreuenund
GanzWienkenntihnals einenderun¬
eigennützigstenMenschenu unsgegen¬
überhatersichinglänzendsterWeise
alssolcherbewährt.WaseramGrabe
Schlesingersgeschaffen,charakterisiert
unsereParten ,es ist dieStadtWienu .
die aufgehendeSonne .Mankann
sagen ,wasmanwill ,mitder
HerrschaftunsererPartei ,istwirklich
dieSonneaufgegangenüberunser¬
Stadt.Esistdortauchangebrachtdes
KreuzvondemdasLichtausströmt
überdieganzeHauptstadt.Wiralle
sinddurchdrungenvonderÜberzeu¬
gung ,daßnuraufchristlicherBasis
unsereTätigkeitmöglichwaru .mir

aufdieserBasisauchweitermöglich
seinwird .IndiesenzweiSchubolen
hatlosenoble,dieTätigkeitunserer
ParterinzutreffenderWeisegekann¬
zeichnetu .wennmandazunoch
dasallehrwürdigeAngesichtSchlesen,
gesrechnet ,somußmansagen,
erhatnichtbloseinDenkmalfür
unsernFreundSchlesingergeschaffen
sonderneinDenkmalfürunsern
ganzePartei(Beifall .AlsBei¬
vonWiendankeichihmauchdas
lezlichste,uwünsche,ermögenochlangein unsererMitte ,weilen
nochlangeunserFreundu .College
sen,wiebisher.(LebhafterBeifall.)



bewegtergriffnunc .R.Costenerschrockenheitzufinden,wieunser
hochverehrterHerrVigl .Strobach¬nobledasWort:IchdankeIhnen,meineBeifall ,UnserHerrBürgermeisterwirdHerren,fürdieAnerkennung,dieSie mirverzeihen,wennichsage ,daßVie¬mirgezollthaben.IchhabedieAufgabe,
BürgerStrobachvonunseremBürger¬diemirderHerrBürgermeistergestellt
meistermitdenwichtigstenMissionenhat ,mitFreudenergriffen,undesfreut
betrautwurde,in denschwierigstenAn¬michdoppelt ,wennIhnenmeinWerk,
gelegenheitenseinbesterBeraterwarFreudegemachthat .Ichmußsagen,ichhabe
daßerihnzuallenwichtigenVerhandlun¬mitBegeisterungdarangearbeitetund
genDelegierthat,unddaßesunserfreundichhoffe,SoSiewerdenmirauchinZukunft
Probachimmergelungenist ,sozuIhreFreundschaftnichtversagen.SeienSie
wirken,daßwieihmzuDankverpflich¬versichert,daßichallezeittreuderchristlich¬
tet sind .WiejederMensch,sohatauchV.g.sozialenParteianhängenwerde.Für¬
StrobachseineFeinde,aberauchdiesenmischerBeifall
feindenimponierterdurchseinAuftre¬HieraufergriffnachV.g .Neumayer
ten ,durchseineUnerschrockenheit.AuchdasWortalsGemeinderatdes8 .Bezirkes
unterunssindgarviele ,dieseineEner¬ErdanktedemKünstlernamensderBevöl¬
gieundRücksichtslosigkeitoftzubewun¬kerungdesBezirkesJosefstadtdafür ,daßdernGelegenheitenhatten.(Heiterkeit.)erdasAndenkenanProfessorSchlesinger,
Überdasist dasjenige,waswiranihmdasimBezirkeunauslöschlichist ,derallen
ammeistenzulobenhaben.FreundStro¬einlieberFreundundCollegwar ,durch
bachisteinechterdeutscherMann,eristdaskünstlerischeMarkunendlichgeehrt
einechterGraderMichel.(Heiterkeithat .Dafür und dasCon¬

in soschönerundsinnigerWeisegetanundBeifall.Erspricht,wiederWiener
sagt ,wieihmderSchnabelgewachsenist ,hat ,mußder Bezirkbesonder¬
glattweg,wasaufderLunge,dasken .StürmischerBeifall ,

ObmannWesselergriffhierauf aufderJunge ,unddamitimponiert
abermalsdasWort :GestaltenSiemir, er überall .Undweiles auchunsun¬
daßichnunauchdeszweitenMannes, poniert,soglaubeich ,daßwirverpflich¬

tet sind ,ihnandiesemTagezuehrendenwirihrenwollen,ineinigenWorten
undhierihmdiebestenSegenswünschegedenke.Esistdiesunsersehrgeehrter
namensdesClubzuseinemGeburts¬HerrVigebürgermeisterStrobachbei¬
lageauszusprechen.BravoderAll¬Fall .UnserFreundStrobachvollendet

übermorgensein50 .Lebensjahr.Fünfzigmächtigemögeihnnochrechtlangebei
JahreimLebendesMenschenistviel KraftundGesundheiterhalten,daßer
undmit50Jahren ,sosagtman ,gehtdas nochweiterwirkenkönne ,wiebisher
Radlschonabwärts.Esisteinbedeutungs¬fürdieBevölkerungWiensundzum

vollerTagundichglaube,FreundStro¬WohleseinerFamilie.Daswünschtder
bachwirdihngewißimKreiseseinerFa¬AusvomganzemHerzen.(Stürmischer
mildefeiern .Ichhabemirvorgenann¬Beifall,

Nunmehrergriffg .Burgerdasmen,auchhierihnzuehren.Wirken¬
nenStrobachundseineTaten,dieer Wort,FreundStrobachwollteseinen50.

vor¬vollbrachthatfürdiePartei,dereran¬
bergehenlassen,vonderVoraussetzun¬gehört.Seltenist einMannvonsolcher

f .

ausgehend,daßesamEndekeinsogroßer
Glückist ,wennmanbereits50Jahre
altist .WieichdenTagerfahrenhabe,war¬
esmirklar ,daßderBürgercusan
diesemTageunterjederBedingungzusam¬
mentretenmüsse ,umseinerLiebeund
AnhänglichkeitfürFreundStrobachAus¬
druckzugeben.EshatbereitsderHerr
Obmannhervorgehoben,welcheVerdienste
sichFreundStrobachumdiegesammteParteierworbenhat .Wennmanzurück¬
blicktnuraufwenigeJahre,sowerden
dieHerren,dieihnkennen,wissen,daßer
derParteiauchdortDienstegeleistethat,
woesnichtangenehmwar .Erhatoft
inderInnerenStadtkandidiert,es
hatbeinaheaußerihmkeinenKandida¬
tenmehrgegeben.Selbstverständlichhaben
wirunsfürverpflichteterachtet;
einesolcheOpferwilligkeitanzuerkennen,
unddahabenwirihnim5 .Bezirke
wirklichgewählt.SeitderZeitbekannt
sichFreundStrobachalseinesderbrausten
undtreuestenMitglieder.Esistrichtig,
er ist mituntervoneinergoldenen
Rücksichtslosigkeit,dasistabernureine

Auszeichnungfürihn .Dieseewigen
HofräteAplanten,diese

wieichsie nenne ,diekannmanin
unsererParteinichtbrauchen.Unsere
ParteibrauchtnurentschlosseneMän¬
ner ,dieamrichtigenArtauchdas
richtigeWortzufindenwissen.Ichhabe
FreundStrobachin itzlichenAugen¬
blickenmitschwierigenMissionen
betraut,erwarsozusagen,einaußer¬
ordentlicherBotschaftervonmir .Hei¬

terkeit
FreundNrobachist nichtblos

einaußerordentlichbraves ,tätigen,
rührigesundtreuesParteimitglied
erist aucheintreuer ,braverFreund,
unddaswillichheutebekanthaben,
er ist einFreundmirwieauchder
entamentenBarte .( BlatterBartol



InaußerordentlichschwerenZeiten
haterdiesglänzendbewiesen.Viele
derdamalslebendenParteigenossen
habenesmirverängt,daßichden
KampfumdenBürgermeisterposten
nichtbis zumExtretenweiter
geführthabe.Ichaberhabegemeint
esist zweckmäßiger,wenneinAn¬
derer denPostenübernimmtund
soeinÜbergangsstadiumherstellt .
derjenige,dermirundderPartei
diesenFreundschaftsdienstgeleistethat,
warJosefStrobach,undichunddiege¬
sammteParteiwerdenihmauchim¬
verwährenddankbardafürsein .
Strobachistnichtbloseinguterbraver
Freund,eristaucheinguterundhin¬
gebendenFamilienvater,undwer¬
jemalsseinFamilienlebenkennen
gelernthat ,dermußHochachtungund
Verehrungfür einensolchenMann
haben.WoimmerwirGelegenheit
hatten ,ihnzusehen,dahaterseinen
ganzenManngestellt,daherwirder¬
auchinunsererParteinievergessen
werden,undseinNamewirdimmer
mitVerehrungundDankbarkeit
genanntwerden.Selbstverständlichwün¬
scheauchichmeinemliebenFreunde,das
Allerbeste.Abereineswünscheichals
geist(Heiterkeit.)Erwarinder
setztenZeitnichtsogesund,wieinfrü¬
herenJahren.Ichwünscheausvollem
Herzen,daßerseineGesundheitwieder
erlangenunddannauchbewahren
möge.(LebhafterBeifall. )Erwarmir
immereintreuerBevaterundguter
Mitarbeiter.Erist sozusagenderFahnen¬
trägerin unsererPartei¬
Sieallewissenn,daßermanchesmal
verspottetwird,weilernichtsoviele
Classengemachthat ,wiemancherAn¬
dern ,weiler michGymnasial¬
undHochschulstudienzielensichhat.

7
IchnehmeStrobach,wieeristein
gesunderMenschenverstandistmirvielwichtigeralsalleGelehrsamkeit
DieschnelleAuffassungsgabeimKriti¬
schenMomentezeichnetihnaus,under
gehörtnichtzudenLeistretern.Manmanwill ,ersollstürmen,dann
gehter voraus .Dasauchimmerbeibehalten.Ichschließemit
demherzlichenWunsche:UnserHerrgott
erhalteunserenStrobachnochrechtviele,vieleJahrekräftigundgesund¬
brausendenBeifall.

Namensderstädt .Beamtenschaftergrif¬
sodannMagistrats- DirektorPragerdas
Wort.Erdanktezuerstdafür,daßVer¬
treterdenBeamtenschaftzudieserfor¬
welchedocheigentlicheinenintimeren
Charaktertragt ,eingeladenworden
sind .Wirfüllenunsdadurchgeehrt.
dennes kommtunssovor ,als obSie
auchunsals zudieserengeren
Familiegehörigbetrachtenwurden.
Beifall .Eskannundmirnung
freuen ,aneinemHefteteilzunehmen
beidemesgilt ,unseremallgeehrten
HerrnVberbachrationenzube¬
reiten.ErhatsichstetsalsFreundu.
GönnerderBeamtenschafterwiesen
u .derstrebsame,tüchtigenfleißige
Beamte,konntestetsaufseineUnter¬
stützungrechnen,zahlreicheBeant¬
sindihmzuDankverpflichtet.Esist
daherselbstverständlich,daßdiestädt
BeamtenschaftesalsihrePflichterachtet,
demhochverehrtenHerrnV.B.Sterbuch
diereichstenSympathien,dievollste
Achtungu .Anhänglichkeit,damitaber
auchdieherzlichstenGlückwünscheent¬
gegenzubringen.NehmenSieaus
meinemMundedieherzlichsteGlück¬
wünschederstädt .Bandenschaftmit
gegen,diedahingehen,daßSieder¬
fünfdenennocheinigehinzu¬
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Eugen .Mögees Ihnengegönnt,
sein ,invollerSchaffenskraftu.
dauerndenGesundheitanhervor¬
ragenderStellebeiderVerwaltung
derAdesozuwirken ,wiebisher
durcheinelangeReihevonJahren
zurEhe ,zumWohlenzumSegen¬
derReichshauptstadtWien(Stürmischer

Beifall,
NamensderBeamtenschaftdes

Präsidialberausbrachtesodann
MagistratsratAppeldemerstenVer¬
BürgermeisterdieherzlichstenGlück¬
wunschedasWirverehren ,sagteer
in Ihneneinengerechtenu .liebens¬
würdigenVorgesetzten,sodaßesuns
zurbesonderenFreudegereicht ,diesen
GefühlenderAusdruckzugeben.

In herzlicherWeisedanktenunmehr
B .Beobachfür diedargebrachten
Glückwünsche.MirbangenGefühlen
ergreifeichdasWort,dennesistkeine
leinigkeit,sichaufeinmalalsHube¬

gensgefeiertzusehen.Ichbinkein
FreundvonOrationenso sageich
ganzkurz .SchenkenSiemirIhrFreund¬
schaftenbisher,dasistmirder
höchsteLohn .Ichdankvonganzem
HerzenfürdievielenfreundlichenWorte
ichdankeinsbesonderedemH .Bar¬
welcherin soschönerWeisemeine
geringeTätigkeitgewürdigthat .Es
wandasGutenzuviel .Wasistgewon¬
habe ,tat ichmir ,weilesmeine
Pflichtwar ,u .Siekönnenüberzeugt
sein ,daßichauchin Zukunft ,soha¬
delnwerdewiebisher .IchbitteumVer¬
zeihung,wennichdaseineoderander¬
Maletwasheftig war ,aberSie
könnenüberzeugtsein ,daswenn
SieanmicheinVerlangengestellt
sieu .ichauchvielgebrannthabe.

erfüllthabeichesdoch,wennes
nurhalbwegsmöglichwar .Ichhabe
warendes Eine vorAugen

gehabt ,daßdiechristlichsei
Portenwahrbleicheingedachtemich
habedasimmermitehrlichen
Wittelnangestrebt.DieHerrenwerden
mirauchdasZeugnisnichtversagen,
können,dasichstetsdarnachtrachtet,
derG .zunützen .V .B .Strobach
dankte,sodannauchherzlichstderBear¬
senschaftu .verwies ,hieraufauf
die kostbareBillard ,welche
ihmderBürgerblubseinerzeitzum
Geschenkgemacht,als er vondem
Bürgermeisterpostenzurückten.Der
Rosbachsein in dieservollen¬
derenStadelist mirIhrefreundschaft
umdieichfüralle Zukunft.Wenn
SiemirauchfernerhinIhrVertrauen
schenken,ist dasmirderhöchsteLohn¬
Ichbitte Sieauchumihre weitereUn¬
terstützung.WennichfürdieBean¬
lenschaftetwasseinkann ,sozu¬
iches gern .Nocheinmaldankich
aufdasherzlichsteubitteauchin
ZukunftumihrVertrauen,Ihre
FreundschaftuIhreLiebe.

StürmischerBefellfolgtediesen
Worten,woraufObmann,Welch
dieFestsitzungschloß.

dieStadterts-Sitzungssaalver¬
nigtensichdandieMitglieder
derBürgerblubsmitdengenannten
VertreternderBeamtenschaftu .der
BeamtendesPräsidialburnus
zueinemFestbankelt.
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